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Thesium bergeri, eine Art des östlichen Mittelmeergebietes 

Thesium hergeri, druh vychodniho Slfcdomoi'i 

Radovan H e n dry c h 

Chvatcrubskri 356116. CZ-181 00 Praha 8. Tschechische Republik 

Hendrych R. ( 1996): Tl1esi11111 he1g cri. a species of thc East -Mediterranean rcgion . - Prcs li a. 
Praha. 68 :3 1- 40 . fln Gcrman] 

Nomcnclatural, diagnosti cal and taxonomic trcatm cn t of 7'// esi 11111 hcrgni Zuccarini 1837 is 
prese nted . and th c spec ies' distrihution is summari z.cd . A spec ial atl cntinn is paid to th c 
northernmos l locality in Macedonia , having hee n ove rl ooked up to now. and to thc so uth crnrn ost 
occ urrence in EgypL whi ch is assumcd to hc of a sccondary charac tcr. 

K e y wo r d s : Tl1esi1.1111 /Je1gcri. taxonom y, phytngcography, Eas t-Mcditcrra nea n reg ion 

Einleitung 

In der ziemlich grossen Artenzahl (etwa 16) der im östli chen Mittelmeergebiet verbreiteten 
Repräsentanten der Gattung Thesium, nimmt T herge ri 1 eine hesondere Stellung ein , vor 
all em dadurch, dass es den angeführten Raum (abgesehen von Zypern) fast völlig ausfü llt 
(Abb. 1 ), aber zugleich relati v häufi g auch in den Südte il der Balkanhalbinsel, sow ie 
auch in fast ganzes Anatoli en und durch di e Levante bis nac h Pal äs tin a reicht. Von 
fraglicher Herkunft ist der vereinzelte Fundort in Nordwestägypten. 

Oie nächstverwandten Arten kommen gröss tenteils in der Nähe seines Areals oder 
überdecken sich teilweise mit ihm . Als solche si nd T pmcumhens mit T diffuswn. weiter 
T tuneth:um. T ~fi ·ikianwn . T scahr(florurn . T niaccdollicunz und besonders T l1ll111ile zu 
bezeichnen; di e letztgenannte Art ist durch ihr ausgedehntes zirkummediterranes Areal 
und durch ihre in der ganzen Gattung fast vereinzelte Einjährigkeit gekenn ze ichnet. 

Name und Morphocharakteristik 

T be1geri wurde nach den Pflanzen beschrieben (Zuccarini 1837:324), di e von F. X. Berger 
einerseits bei der Stadt Thiva (vormals Thebae) im Bezirk Boiotia in Mittelgri ec henland , 
andererse its bei der Stadt Melissa. deren Lokalisierung unkl ar ist. gesammelt worden 
waren. Im letzteren Falle handelt es sich wohl um di e heutige, ebenfalls in Mittelgriechen
land li egende Gemeinde Melitäa im Bezirk Phthioti s, oder mag es auch die heuti ge 
Gemeinde Melissa im Bezirk Elis im Norden der Halbinsel Peloponnisos gewesen sein . 

Aufgrund der in Herbarsammlungen (M, BP) autbewahrten Belegen und teilweise nach 
einigen Angaben in der Ori ginaldiagnose scheint es, dass Zuccarini ( 1837:322-324) 
T bergeri zum Teil auch unter die Pflanzen des von ihm auf damalige Zeit umfan greich 
beschriebenen T graecum einsch loss. Es handelte und handelt sich um einige auf di ese 

1 Ich hahe keine Gelegenheit gehaht. diese Art in der Natur zu sehen. sie ist mir jedoch aus zahlreichen 
Belegen in verschiedenen Herbarsammlungen bekannt : BP, BRNU. CAM, CL. E, FL G, GOET. JE. LD, LE. 
M. P, PR . PRC, S und SARA . 
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/\hb. 1. Punktareal von T herNeri. 

Weise direkt von Zuccarini bezeichnete Belege. di e ebenfalls von Berger gesammelt 
wurden, und zwar in der Nähe der als .,Nauplia di Romania' '( ~) bezeichneten Stadt. was 
die heutige Stadt Navplion im BezirkArgolis im Norden des Peloponnisos ist. Die anderen, 
dortselbst von Berger gesammelten Pflanzen beziehen sich jedoch aufT hun1ilc . als dessen 
Varietät di eses T graecwn [T lwrn;/e ß graecu111 (Zucc.) Halacsy ( 1904:85), Vi erhapper 
( 1915 :262) ] späterhin bezeichnet wurde. 

Aus den obenangeführten Gründen hi elte ich es nicht für erzwungen und passend. e ine 
Änderung des gültigen Namens in Erwägung zu ziehen. denn bei T gracc1.t111 Zucc. (ex p.) 
handelte es sich <tus formalen Gründen um die Prioritüt vor dem Namen T berf,eri (wenn 
auch kurios um blosse zwei Seiten). Es tritt auch dazu. dass sowohl durch die ausführlich' 
Beschreibung als auch durch di e erhaltenen Typen der Name T herxeri eindeuti g belegt 
worden ist. und aus. erdem handelt es sich um einen völlig eingebürgerten Namen . 

1 nfol ge des Versehens von Existenz des Namens T graecum Zucc .. also ganz unabhiingig 
von ihm, beschrieben später Boissier et Spruner (ex Boissi er 1844:47) T hergeri als 
T graecum. Sie taten es aufgrund der Pflanzen (G-BOIS) , di e von W. Spruner einerseits 
am Bergfusse des Parnis (= Parnasus) bei Athen. andererseits auf den Bergen bei Izmir. 
am Westrand Anatoliens, gesa mmelt wurden. 

Eine gew isse habitue ll e und proportionelle Veränderli chk ei t von T hergeri scheint 
keinesfalls einen Anlass zur Abgrenzung jedweder infraspez ifi scherTaxa zu geben. umso 
weniger so lcher Taxa, die in der Form von „kle inen Arten " für diese Art Gandoger 
( 1890:38, cf. 1910:4 1 1) angeführt hat, nämlich T 111ac.:mcladum. T atticw11, T sido11 ie11se 
und T cruciatu111 : weder nomenklatorisch noch anders sind sie akzeptabel. Dasselbe gilt 
ana log für den als T hergeri var. brevifoliu111 Haussk necht in sc hcd . (JE) bezeichneten 
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Beleg, der nur durch kürzere Blätter und sonst durch kein anderes Merkmal von Typus 

wenig unterschiedlich ist. 
Es ist nicht schwierig, T bergeri gegenüber ähnlichen oder verwandten Arten 

abzugrenzen (siehe die Diagnose). Vor allem von T. humile. mit dem es verwechselt wird 

oder werden kann, unterscheidet es sich durch Meh1jährigkeit , durch nicht rauhe, sondern 

fast glatte Blätter, dünne, also nicht bis fleischige Blätter, durch Blüten und Früchte auf 
längeren, also nicht kurzen Zweigen. sowie durch eiförmig elliptische, nicht kuge li ge 

(eiförmig kugelige), am Stengel relativ zerstreute. also nicht wie den Stengel bedeckende 

Früchte. Von der Gebirgsart T procumbens unterscheidet es sich durch meistens kurz 

aufsteigende bis aufrechte, nicht niederliegende oder rasenartige Stengel. durch lockereren 
Blütenstand, und durch deutlich, nicht undeutlich. netzartig nervige Früchte. 

In höheren Lagen des Südteils der Balkanhalbinsel kann T bergeri irrtümlich für 

T parnassi gehalten werden (siehe weiter unten) . Diese Art ist allerdings T bergeri ganz 

unähnlich - sie unterscheidet sich u. a. schon durch ihren niedrigen Wuchs, sowie durch 
ihren Blütenstand, der den Stengel kurz beendet. usw. 

Loca inventa 

Alhania : (Ad fontes sulphurosos) Vromonero . prope oppidum Leskovil\ , in districtu e iusdcm nom ini s. 
!\ . Baldacci. BRNU. PRC. 

Macedonia: Saxa loco rum Klisura prope pagum Drenovo (haud procul a pago Kovedarci, in districtu 
Vclez) . situ septentrio-orientali ah oppi<lo Prilep, K. Vandas, PRC, SARI\ . 

Graecia continentalis : loannina : Kurenta in dislrictu Janina (= loannina) . /\. Baldacci . ßU , PRC. - Prope 
nppidum Janina ( = loannina) , J\. . Bal<lacci . PR . - J\rta : Prope oppidum Vulgarelion. E. Halücs y. W. -
Chalkidiki : Peninsula Sithonia. propc pagum Vourvouron (= Vurvuru). A. Paulides ex Grcuter ( 1977:4.1). -
lhidem. in collihus situ orientali a portu Koufos (= Kufos). 150- 180 m. K. H. Rcchinger ex Greuter. 1. c. 1 

-

J\thös : Ad Esfigment (= monasterium Moni Esflgmenu), locis lapidosis . S. ßreuer, PR . - Magnesia : Int er 
pagos Lchonia et Dhrakia (= Leohonia et Orahia), 150 m (aJ orientem ab oppido Volos). J. Topali. G. -
Trikala: J\J pagum Lansion . novi ss ime Vronteron dictum (non Vronteron ad occidentcm ah oppido Florina). 
C. Haussknccht. JE . - Atticc: Propc Humetti (= Ymettos. co lles marmarici situ austro-orientali ah urbe 
J\thinä), T. Heildreich. P. - Prope oppiJum Kephinia (= Kephissia . nunnc pars. urhi s i\thinä) , L Adamovic. 
BU . - In saxos is montis Petcras (= Pateras Oros) supra oppidum Palaeokontura. 2000- 3000' (= 600- 900 m). 
1. Bartholomatns. FI. .IE. - In montibus Patcrus (= Pateras Oros) supra oppidum Mandra . 2000-.1CX)0' (= 600- 900 
111). G. Guiciar<li, FI. LD. PRC. S - Prope Athenas (= Athinä), in monte Pendeli. 1109 m. H. Lindberg. LD . -
In monte Pentelikon (= Pentcli). K. N. Fraas. M: C. Haussknecht. JE . - J\d radi ces monti s Parncs prope 
Athcnas (= J\thinä). W. Spruner ex Boissier ( 1844:47). G-BOIS. sub T gmr:co Boissicr et Spruncr. - Devexa 
sicca in parte australi monti s Parnes . 800-860 111 . Garuweidner ( 1986 : 1.10) . - Boiotia: In montihus Parnas 
(Parnassos Oros). T. Heldreich , G. - Ad oppidum Thehae (= Thiva) . F. X. Bcrger, sub T /Jerxr:ri Zucc. -
Phthiotis : Inter oppidas Stylida (= Stylis) et Ncreida, E. Formanek, PR. sub T humili. - i\rgo lis : Prope 
oppidum Mathana, C. Haussknecht , JE. - Prope oppidum Nauplia, it cm Napoli vel Nauplia di Romania 
(= Navplion). F X. ß erger, BP. M, suh T gmr:co Zucc. - i\chaia : Propc pagum Zachloron (in distictu 
Kalavryta), J. B. Saint-Lager. G. P (cf. Greutcr 1977:4.1). - Korinthia: Corinthia (= Korinthos). ad isthmum 
Corinthiacum, K. H. Rechingcr. W. - Prope pagum lsthmia. ad isthum Corinthiacum. K. H. Rcchinger ex 
Grcutcr ( 1977 :4.1 ). - Ad pagum Aegina (= Aigina). F X. Berg er. M. suh T grneco Zucc. - In monte Malevo 
Leoniae prope pagum Hajas Joanis (= Ajios loanni s), T G. Orphanides , G. - Vallis Flamlurica in montibus 
Kyllini Oros, silva pini abietisque. 1250 111. Dimopoulos et Georgiadis ( 1990:231 ). - Lakonia: Laconia, 
K. H. Zahn . E. - Mess inia : Distri ct us Alagonia, in monte Volimo. K. H. Zahn. CL. FI. JE. PR, PRC. S. -
Prope oppidum Messana (= Mcss ini). in monte Mal evo Laconiac. prope (pagum) Hajas Zanis . T. G . 
Orphanidcs. G . 

Loca in Macedonia graeca, ab oppido Katcrini in districtu Picria (Zaganiares ex Grculer 1977:4.1) et in 
districtu lmathia, c montibus Yermion Oros et in Bela Voda (Quezcl et ContanJriopoulos 1968 : 19) , pro 
dubiosa, ad spccicm T parnassi attingentihus, Greuter (1 . c.) probabilitcr argumcntuosc censet. 
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Gracc ia insulari s (cf. Rechinger 1943 : 100) : In insula Elafonissi (= Elafonesos). A. Jage! ex Haeupl er 
( 1991 :246) . - Levkas : In phrygana , 500 m. Hofmann ( 1968:252) . - Ev ia : Ad pagum Palaeochora . 
K. H. Rechin ger. W. - Prope oppidum Limne (= Limni) . 180 m. J . Desnada. CL. - lbidem. ad litus. a Limni 
ad meridiem versus. K. H. Rechin ger. W. - In monte Telethrion. H. Bretzel ex Hal ücsy ( 1908:95) . - Infra 
pagum Hagios Dimitrios (= Ajios Dimilrios) . K. H. Rechinger. W. - Ad promuntorium austro-occidentale 
(= montes Ochi Oros) insulae. K. H. Rechinger. W. -Situ septentrionali a promuntorioAkra Mantili. Rechinger 
( 196 1 :308). - In ditione oppidi Kymi . K. H. Rechinger. W. - Ad pagum Steni (= Steni Dirfyos). P. Beauverd 
ex Rechin ger ( 1961 :308) . - Montcs Kandili (= Kandili on Oros). in asce nsu ah (oppidulo) J\chmet -J\ga 
(= Procopion) . versus Hagios Sotir (= Ajios Sotir). 300- 800 m. K. H. Rec hin gcr. W. - Kriti : Kriti. 4000' 
(= 1220 m) . T. Heldreich. G. - ln montihus ad oppidum Lakons . E. Rcvcrchon. G . - lrakli on (= Heraklion) . 
in monte Struboli ad pagum Marathos. H. Merxmüll cr, M. - Mons Omalos in montibus Sphac irti c is. 
T. Heldreich. FI. - Maleko (= Malä) propc Phakion (= Chora Sphakion). A. Paulin . G . - In montc Prolokia. 
E. Revcn:hon . G . - In montibu s lda (= ldi Oros). T. Heldreich, GOET. P. - In munte Volokia. E. Rcvcn.:hon. 
LD. - Sphakia (= Chora Sphakion). inter (locum vetu stum) Smaria et (coenohium) Hagios Nikolas (= Ajios 
Nikolaus). 500 m. K. H. Rechinger. LD, S . -Ad oppidulumTyhaki (Tymbakion). F. Nahelck . W (cf.Vierhapper 
191 5:262). - Knossos ad Candia (= Chania). F. Vi erhapper. W (cf. Vierhapper. 1. c.). - Khania (= Chania ). 
Akrotiri. loc is arenosis ad Hagia Triada (= J\jios Triados ). l. Dörfler. W (cf. Vierhapper et Rechin ger 
1935 : 182). - In saxos is subalpini s montis Zoa supra pagum Phnophuros . A. Baldacc i. FI. - lan isada (i n 
in suli s Dion ysades). K. H. Rechinger. fil. . W. - Karpathos et Kasos. Greuter et al. ( 1983 :67) . - Voreioi 
Sporades : ln sula Scyros (= Nes Skiathos), prope Hagios Kimi sis (= Ajios Kimi sis), Hal ücsy ( 191O:144. 
191 2:75 ). - Kyklüdes : Naxos. in monte Phanariotissa ad pagum Apiranthos (= Apirathos). 690-900 111 . 

K. H. Rechinger. W. - Naxos. G . A. Olivier. P (cf. Heldrei ch 1898: 185) . - Kerns. K. H. et F. Rechinger. W. -
Kato- Kuphoni si (= Kuphoncs i) . K. H. et F. Rechinge r. W. - Chios : In saxosis monti s Plaka supra pagum 
Karies. 700 m. K. H. et F. Rechin ger. W. - lkaria : Ad ditionem pagi Hagios Kirykos (= Aji os Kirykos) . 
K. H. Rechin ger, W. 

Turcia (cf. Mill e r 1982:5:19. Hendrych 1994:26-27 et fig . 1 A) : Montes Armmus(= Nur Daglari). infra 
pagum Bityas (= Bitiayaz). in glareos is calcarei s macchiarum. 200 m. G. Samuelsson . S . - In co llihus 
montani sque prope Smyrnam (= Izmir). W. Spruner ex ßoissi er ( 1844:47), G-BOIS . suh T Rmeco ßoissier 
et Spruner - Prope pagum Harunij e (= Haruniye. 37° 17' lat. bor„ 36° 27' long. or.). M. Haradjian . G. -
Propc pagum Eghej. 1600' (= 400 m). M. Haradjian . G . - Ad fontem tluminis Nahr Afrin (= Altin suyu) infra 
Karadette in montihus Soffdagh [(= Kartal Dagi'7). ad occidentem ab oppido GaziantepJ. 3000' (= 920 m) . 
C. Hauss knecht. G. JE. - Ad Karadette. 3000' (920 m) . C. Haussknecht. JE . 

Syria (septentrio-occidentalis) : Chaine du Conin (= Shuh Markaz in montihus Jahal Akra. 36" 43' lat . 
bor„ 37° 48' long. or.) , P. E. Bo iss ier, G-BOIS . - Castius =montes Jabal el-Akra) , P. E. Ba iss ier. P - Ad 
Bahda (35 " 14' lat. bor„ 36° 03' long . or.). E. Peyron. G . - Syria (austro-occidentali s): Prope transitum ad 
Ain e l-Aramie (33 ° 47' lat. bor„ 36° 00' long . or.). G. Samuelsson. S. lA Linke et Linke ( 1993 :93) in Syria 
nimirum non inventum vel a T liumili non dignotum .] 

Libanus: Prope pagum Bekfaya (= Bikfayya). E. Pey ron. G . - In parte media supra urhem Beirout (= Beyrut). 
Dhour Chonar (= Duhur Ash ShuwayrJ, in pineto. ca 1150 m. G . Samuelsson, S. - In parte media supra 
Beirout (= Beyrut) . ad pagum Broumana ( = Brummana). in pincto . ca 800 m. G . Samuelsson. S. -Ad urbem 
Bei rut (= Bey rut) , P. Kuegler. JE. - In monte Dimitri (haud procul a Beyrut). E. Peyron . G. - Ad pagum 
Brummana (33 ° 53' lat. bor„ 34° 00' lon g. or.). 700-800 m. J . Bornmüller. G . - Ad pagum Jamhour (= Jumhur) , 
in macchii s. ca 300 m. G. Samuelsson. S. - Ad pagum Al ey (= Alayh) . E. Peyron, P. - In regione subalpina. 
in declivitatibus occidentalibus ad Ain Zahalta (= Ayn Zhalta, 33 ° 44' lal. bor .. 35° 42' lon g. or.), J . et 

F. Bornmüller. JE . - (In vicinitate oppi<li) Saida (= Sayda) et in declivibus Mantara (= Arid al Mantarah) . 
C. Gaillardot. JE. - Merdj Besri (= Marj Bisri) prope Sayda, C. Gaillardot, JE. - Locis Kherl et-Bes re prnpe 
Sayda. C h. 1. Blanche, JE , PRC. S. - Prope pagum Damour (= Ad Damur) . ad septentrionem versus. int er 
segetes. G . Samuelsson. S . - Sayda. locis Deir Mekhall er (= Dayr Mekhaller). C. Gaillardot. G. JE . - Prnpe 
pagum Mag<louche (= Magdushah) . C. Gaillardot. JE. - Propc coenohium Mar Serkis. Anonymus , P. - In 
rupibus a<l coenohium Mar Serkis in vallc Kadi sa, T. Kotschy. PRC (c f. Kotschy 1864:748. sub T gmcco 

Boissier et Spruner) . - Inter pagos Ras ech Chakka et Hamat (34° 17' lat. bor. . 35" 42' long. or.). in macchiis. 
ca 50 m. G . Samuelsson . S . - In <leclivitatihus ori entalibus silvati cis inter pagos Dayr al Ahmar et Aynata. 
1700- 1800 m. J . et F. Bornmüller. JE. - Prope pagum Afka (= Afga) . E . Pcyron. G . 

Jordania (septcntrio-occidentalis) : Va<li Zuka-Ajlun . in s ilva Pi11i lwlepe11si.\· et Arhuti a11drocl111eae. 

P. H. Davis , E. - In montibus Ajlun, El -Oglah et Lahham ( 1985 :386, sub T. per~eri . err.). 
Palaestina (septentrionalis) : In monte ßarmel. a<l rupes. 280 m, J . E. Dinsmore, E. - P. (media) : J\d rupes 

siccas (i n montc) Qalunya. 600 m. J. E. Dinsrnore, G, S. - Ad pagum Bel Mazir. 800 m, in arvo segctali , 
F. S. Meyers et J. E. Dinsmore. LD, M. - In coll e Carrnel. 280 m. J . Wallace et J . E. Dinsmore. CAM. G . - In 
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colle ad viam prope pagum Gophna (= Djifna). G. Samuclsson. S. - Prope oppidum Jaffa( = Jafo) . M. Hov~ . 

P (cf. Zuhary 1966:45) . 
J\ egyptus: Ad oasim Siwah (in cartis itcm Siwa nomi natum ). in arvis inter H orde11111 . n. v .. sed secundum 

illustrati oncm adlatam (Saad 1983:27- 28) determinati n va ldc ver isimili s. 

Chorologie und Epiontologie 

Aus de r Übersicht von Lokalitäte n wird e rs ichtli ch. dass T bergeri sein e g röss te 

Ausdehnung und Frequenz im südliche n kontin enta len und insulare n Teil Griechenlands, 
sowie in e ine m schmalen Streifen von der Türkei bi s nach Mitte lpa läs tina , aufweist. Es 
ist wahrscheinlich, dass es auch in Anato li e n häufi ger ist. a ls wi e es sich aus dem bi sher 

fes tgeste llte n Netz der Fundorte erg ibt (He ndryc h 1994:25. Abb. 1 A) . Sonderbar und 

läs ti g e rklärbar. e he r unerkl ärlich , ist di e Abwesenheit der Art auf Zy pern . wo ihr 

Vorkommen aus mehreren Gründe n zu erwarte n wäre. 

Im Gegensatz zu ihrem nicht zu grossen Gesamtareal weist di e Art T bergeri e ine 

verhältni smäss ig grosse Höhenspannun g ihrer Verbre itung auf. di e vom Meeressp iegel 
bi s in die Seehöhe von 1800 m re icht lim Libanon (J. e t F. Bornmüll er, JE) und auf Kreta 

(Zaffran 1976: 18)]. Die M ehrhe it der Fundorte liegt jedoch zwische n 100 und 1500 m 

ü. d. M. 
Ei ne n analogen Kontrast stellt auch die g rosse Mannigfalti gkeit der Fundorte dar. di e 

für andere Arte n dieser Gattung - we nn auch ihre Area le oft wesentlich ausgedehnter 

s ind - im allgemeinen un gewöhnt ist. Ausser den Standorten mit spärli c her Vegetation 
wächst T bergeri in niedri ge n buschi gen Bes tänden von Macchi entyp (Phrygana oder 

Bartha), in trockenen li chte n Wäldern , auf Felsen und in ihren Klüften als C hasmophyt, 

aber auch als Unkraut der Getreidefelde r. 
Die Ve rbre itung von T bergeri entspricht de m medite rranen Klima (Abb. 2 A , B) mit 

vorwiegender Aridität von April bis Oktober, in den Sommermonaten entweder ganz 
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Abb. 2. Klimadiagra mme einiger Fundorte von T ha1-:eri . A: Athcnen. absolut ni edrigste Temperatur - 1 °C, 
höchste 40°C. B: Bei rut. absolut ni edrigste Temperatur +4°C, höchste 35"C. C : Oase Siwah (Ägypten), 
absolut ni edrigste Temperatur - 1 ·c . höchste 46"C (nach Rudloff 198 1: 182, 233. 36 1 ). 
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ohne Niede rschläge oder mit e iner Niedersc hlagssumme von nur um 10 mm . In höheren 

Lage n, übe r di e ke ine klimati schen An gaben zur Verfügun g stehe n, kö nne n höhe re 

Ni ederschl agssummen e rwogen werde n; ihre Wirkun g wird all e rdings herabgesetz t. u. a . 

durch ihre n schne lle re n gravitati onsbeding te n Abfluss. 

A ls di e nördli chste bekannte Loka lität di eser Art liess s ich der Fundort in S üda lbani en 

un weit der Stadt Leskovik (40° 1 O' n. Br.) bezeichn en. Erst der in Südmazedo ni e n, im 

Bezirk Velez be im Dorfe Dre novo (unwe it der G eme inde Koved arc i) e ntdec kte und weit 

späte r kurz erwähnte Fundort (He ndrych 1976: 1 1 1) - de nn di e Pfl a nzen wurden zuerst 
unbestimmt be lassen - ste llt bis he ute den nördlichste n be kannte n Punkt des Vorkommens 

di ese r Art dar; e r liegt bi s am 41 ° 25' n. Br. - al so um 140 km nördli c her al s der albani sc he 

Fundort - und am 2 1° 55' ö. L. 
Auf der Scheele befindet sich di e Bezeic hnung „Makedoni a, Felsen de r Kli sura be i 

Drenovo, n .-ö. von Pril ep" (PRC, SARA). Der Fund bezieht sich auf de n Aufe nthalt vo n 

K. Vandas in de r Umgebung des Dorfes Dre novo (um 30. 7. bi s 17. 8. 1923). Es hande lt 

s ich um Orte , di e dort mazedoni sch ,,kli sura" oder „sutjeska" benannt s ind (di e Bedeutung 

be ide r Namen ist „Schluchttal ") . Sie befinde n s ich im Tal des Flusses C rn a reka. zwi schen 

de n G e me inde n Drenovo und Brufani . In den sec hz igen Jahre n wurde di e Talspe rre e ines 

S tausees e rba ut. di e in den Karten al s T ikves jezero oder abgekürzt Tikves ko (irrtümli ch 
in Karte n auchTikres) be nannt wird . Die Kalkste infe lsenlagen befind en (oder befanden?) 

s ich dort zwische n 161 bis 164 und 350 m ü. d. M .: am linke n Ufer werden s ie Gole ma 
stran a (= Grosser Abhang) genannt, am linken Ufer stürzen di e Abhänge des Berges 

Ufovec (Kote 437) jäh nach dem Fluss ab. 

Es sind die Orte . wo sich locus class icus von Allium bornmuelleri Hayek ( 1925:260-26 1) 
befinde t, das eine sehr ste noendemisc he Art M azedonie ns und Gri echenl ands ist. Es wurde 

aufg rund der in derselbe n Zeit wie T hergeri gesammelte n Pfl anzen beschri ebe n. Der 

Be leg befa nd s ich in e ine m Te il des Material s. de n nach Vandas Tode (am 14. 9. 1923 in 

S kopje, e r e rl ag e iner mörde ri schen Verl e tzung) A. Hayek zur Verfüg un g e rhi e lt. E ine n 

ande ren Te il des Materi a ls von Vandas gesammelte n aus demselben Raum wurde späte r 
von Rohl ena ( 1935) bearbeite t und veröffentlicht. doch auch hie r ist der Fund vo n T bcrge6 
im unbestimmten M ateri al unbeachte t gebli ebe n. 

Der südli chste Fundort (Abb. 1) von T bergeri. de r s ich in Nordägy pten, in de r O ase 

S iwah (Wahat Si wah). e iner mässigen Se nkung, befinde t. kann im Gege nsatz e her a ls 

sekund är e rsche ine n. Die Art wurde d ort e rst i. J. 1964 in Gerste nfe lde rn e ntdec kt ( Ni az i 

e t Khattab ex Saad 1983:27), aber di e wahrsche inli che E insc hl eppung ka nn a ll e rdin gs 

auch sehr a lten Datums sein . Es geht um e ine Oase, di e scho n im A lte rtum we itgehend 

ausgenutz t wurde: damal s war s ie unte r de m Name n lovis Ammo n be kannt , und di e 

L andwirtschaft wird do rt seithe r in im all gemeine n unverä nderte r We ise getri e ben. 

T bergeri mag dorthin z. B . aus Paläs tin a mit Saatg ut für G erste n- oder We izenfe lder 
e ingeschl eppt worde n se in , die ausser dem Anbau von Reis, Datte lpalme, Orange- und 
Ölbaum in der Oase e rhebli che Fläche n einnehmen. Eben au s Palästina, auch aus derarti gen 

G etre ide kulture n, ist T bergeri me hrmals be legt. In der Oase S iwah , in Anbe tracht der 

fa st absolute n Abwesenhe it vo n Niede rschl ägen (Abb. 2 C) , kö nne n solche Kulture n nur 

d a nk e iner ausgiebigen Beri eselung aus etwa 200 Que llen (von denen 30 am wi c hti gs ten 

s ind) gedeihen. Ohne di ese Wasserverpflegung wäre di e Exi ste nz ni cht nur dieser Kulturen, 

so ndern auch zahlre iche r di ese begle itender Pfl anzenarte n (e inschli ess lic h T ber!{eri) 
unter de n bestehe nde n Bedingungen unmögli ch. 
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Bei de n Th esium-Arten is t die Einschleppung ke inesfall s e ine übli che E rsc he inung. a ls 
e ine ausges proc hene Seltenheit kann s ie allerdings auc h ni cht bezeichnet werden. Das 

durch zufällige E inschleppung entstandene vorübergehende Vorkomme n ist z. B . bei 

T a/pinum. T arvense. T linophy//on. T do//in eri subsp . simp/ex, bzw. beso nders be i 

T humi/e (H endrych 1966: 115.1969a:247, 1969b: l28. 1972:367. 1994:26) nachgewiese n. 

Durch Einschleppung mit Saatgut u. ä. dürfte be i de r le tz tgena nnte n Art sogar e in 
erhe b! iche rTe i 1 ihres z irkummedite rranen Areals entstehe n, in sbesondere ihr Vorkom men 

auf de n Kanarisc he n Inse ln fCanari a (P. Webb , FI) , Los Vall es (0. Buec hard , CA M . G), 

Teneriffe (P. Ku eg le r, JE)J oder das offenbar me hr oder weniger vorübergehende 

Vorkomme n auf Kors ika [ex . gr. Saint-Julien ad Bonifac io (P. M abi ll e etT. Reveli ere. F I. 

JE et E. Reverc hon. G, cf. R . Deschartres et G. Dutartre in Jeanm o nod e t Burdet 

( 1989:617)1. Dasselbe g ilt für das ganz sicher un e rwartete. ga nz z ufälli ge und 
wahrscheinlich völlig vorübergehe nde Vorkomme n in Bulgari e n bis „ad Ru sc uk '' 

(V. Stffbrny. PRC) , was di e he uti ge Stadt Ruse an der rumäni sche n Grenze ist . 

Nac h de m Florenwerk Ägyptens (Täckholm 1974). in dem T herxeri noc h ni cht 
angeführt wird . wäre sein Vorkomme n in de r Oase S iwah e in z ie mli ch so nderbarer Fall. 

Von de n sehr seltenen. in Ägypten vereinzelten Vertre te rn der Flora werden ausgesprochen 

nur von dort blossAetheorhiza hulbosa var. eg fandu/osa und C/adium nwriscus <rn geführt 
(S. 607, 77 3). be i de ne n mindes tens di e relative Autochthonität zugelassen werden kann . 

Rechin ger ( 1950:77) zählt T bergeri zu de n in der Ägäis allgemein verbreiteten. wenn 

auch in ihre m Nordteil fehlenden Sippen. Dies sche int di e Wirkli chke it zu se in , wenn 

auch nur te ilwe ise. Sonst ist T berxed, was seine Verbreitung anbe lan gt . denjenigen 
ägäische n Arten ähnlich, di e e r (S . 82- 85) auch als anatolisch bezeichnet , name ntli ch 

z. B . de r Art Micromeria myrt(folia (S. 114. Abb. 20). 
Es gelang mir ni cht , e ine andere Art fes tzuste ll en, de re n Verbre itun g mit de r vo n 

T hei:rteri sehr ähnlich, gesc hwe ige dann me hr ode r weniger ide nti sch wäre. Ich vermute, 
dass e ine solche Art es überhaupt ni cht g ibt. Unter de n os tmedite rran en Arten sind j edoc h 

mind es te ns einige z u find e n, deren Areale - abgesehen a ll e rdin gs von anderen 

Unterschi edlichkeiten - sich de m von T hergeri in verschi edener Stufe nähern. Von so lchen 

Arten sind es di ejeni gen. di e in de r Südhälfte der Balk a nh albinsel. in der Ägä is , in 
Anatoli e n bis Syrien. bzw. im Libanon, ei nschliess li ch Zypern (zum Unte rschi ed von 
T hergc ri) , vorkommen : Acantholirnon. u/icin.um, Arhutus andrachne (am Südrand der 

Krim. sowie bis zur Stadt Soci nur sekundär) , Arrhen.atherwn palaestinum. Astraga/u s 
angustifolius. Cicer in.cisum. Convo /vu /u s /ibanoticus, Enan throcarpus arcuarus. Lamium 

nwschatum. Lepidium spinoswn. Lotus palustris, Ma/co/rnia chia, M. f lex uosa , Minuartia 
g /obu/osa. Poa timeo/on.tis, Potenti//a speciosa . Sca figeria napiformis (= S. crc tica), 
Sideritis curvidens. Tremaste/ma palaestinum und Tr(folium hoissieri. 

Aus dem Südteil der Balkanhalbinsel, de r Ägäis bi sAnato li ens, könne n in e iner gewissen 

A nalogie mit dem Areal von T bergeri auch Acer sempervirens, A/yssum joliosum, 
Astragalus creticus, Ba/Iota acetabu/osa. Bup/eu rum trichopodum (auch Zypern) , 

Cartlzamus dentatus, Centaurea spinosa, Crepis mu/t(flora, Cymba/aria microca /yx. 

Euphorbia acanthotlzamn.us, Lamyropsis cynaroides und Smyrnium creticwn (= S. orpha 
n.idis) angeführt werden. 

Weitere Arten. die auch noch e in e ini germassen ähnli c hes Areal besitzen und a ls 

s üdbalkanisch-ägäisch-anatolisch bezeichnet werden kö nnen , wobei s ie jedoch in 

verschiedener Stufe auf de n nordöstliche n Rand Afrikas reichen (nach Ägypten und 
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Cyrenaika), sind Convolvulus dorycnium, Echium angust(folium. Genista acanthoclada. 
Hypericum empetr~folium. Iberis acutiloha, Orobanche grisebachii. Teucriwn divaricatum 
und Tr~folium dasyurum. 

Wird die Artenmenge der ostmediterranen Flora in Erwägung gezoge n, dann ergibt es 
sich. dass es in ihr nicht zu viele Arten gibt, die durch ihr Areal der Art T bergeri mindestens 
e ini germassen ähnlich wären . Man kann sagen, dass sie überraschend eher eine arme, 
vom Gesichtspunkte der Entwicklung aus, zum nicht kleinen Te il. wohl ältere Artengruppe 
darste ll en. 

T bergeri hat seine Gründe. als eine lichtliebe nde und trockenresiste nte Art, vielleicht 
in der Zeit , wo Kreta und di e ägäischen Inse lgruppen mit dem Kontine nt verbunden 
waren. und zwar sowohl gegen die heuti ge Balkanhalbinse l als auch gegen Kl e inasien 

zu . In solchem Fall e müsste jedoch di eser Vorgang in dieTortonien-S tufe des Obermiozäns 
fallen (Creutzburg 1966:20, 25- 27: Greuter 1971 :58), d . h . s ich vor 8 bi s 10 Millionen 
Jahre n abspielen. Diese Zeit ist jedoch für das Alter von T hergeri wahrscheinlich zu 
entfernt. 

Andererseits mag die verhältnismässig weite Toleranz. wi e auf sie nicht der Ausdehnung 

des Areals , sondern aus der Spannung der vertikalen Ve rbre itun g. sowie aus de r 

Yerschi edenartigkeit der Standorte geschlossen werden kann , wirklich auch zum recht 

lan gfrist igen Überleben dieser Art unter verschiedenst sich ändernden. klimatisc h 
gegensätz li chen Bedin gun gen be igetragen habe n. 

Summatim conscriptum 

Th esium bergeri Zuccarini ( 1837) in Abband!. König!. Bayer. Acad. Wi ss .. math .-phys . 
CL 2( 183 1- 36):324. 

Planta pere nni s . caule breviter ascendente. crebri or erecto , glabro. foliis lin ear ihu s unin e rvihusque. laev igati s, 
ramulis uni - ve l triflori s. fl o ribus anguste infun<libuliformibus. parvi s . fru ctibus conspic ue reticulate ne rvati s . 

Sy n o n y m a: T graeu1111 Zuccarini ( 1837) o . c. 322. ex . p .. ut reo r quoad d escripti o ni s partem et 

plantas in BP et M . e rgo non nom . seq . - T gmecum Boi ss ie r e t Spruner in Bo issier ( 1844) Diag n. PI. Or. 
Nov. 1/5:47 . v. in G -BOIS et in P. non Z uccarini ( 1837) . - T 11writi1111.1111 Tausch ex Op iz ( 1X.'i 1) in Ocstcrr. 
Bot. Wochenhi. 1 :34 1, no m. nu<l „ v. in PRC . no n C. A. Meyer ( 183 1 ). - T crcric:um Tausch in scheJ„ v. in 
PRC. - T crassif'olium Hau ssknecht in sched „ v. in JE. - T ttlrin .011. T 1-r1u:iat1.1111 . T 111 c1<.Toclw/11111 et 
T sidonicnse Gandoger ( 1890) Fl. E ur. Te rr. Adj . 20 :38 , omn . nom . inval. - T repens Bove in schcd„ v. in P. 
no n Ledehour ( 1829) . - Linosyris be1geri (Zuccarini) Kuntze ( 1891) Rev is . Gen . PI. 2:588 . 

Planta perennis . Rhi zoma pl e rumque abhreviatum. estolonife rum . in radicem c rassa m tran s ie ns et caul e~ 

numeros e mittens . Cauli s brev ite r ascendens vel crebrius usque e rec tus . (5) 10-30 c m lon gus , g labe r, 

an g ul os us . si mpl ex seu rarnosus, foliosus. Fol ia caulina plusminusve linearia , unine rvi a. laevi gata glabraque. 

1- 4 cm lo nga. 0,5- 1,5 mm lata. non carnosa. acuminata et vaga. lntlorescentia racemosa. vaga, pot ius laxa. 
Bractea lineari s , aut tl o re aut fru ctu plerumque quate r usque sex ies lon g ior. Bracteolae duae . lin ea res . 

plusminusve tl o re fructuque s ubaequilongae. alite r bracteae foliisque consimiles . Rarnuli uni - ve l tritl o ri 
Flores anguste infundibuliformes. pe ntameri . 1.5-2 mm lon gi. Perigonium intu s alhum cxtu s viridulum . 

lac ini ae triangulatae , ca 0.5 mm lon gae . Fructus ovoideo-ellipsoide i, 2.0- 3.5 mm longi. 1,75- 2.5 mm lati , 
re ti culate nervati . brevissime stipitat i. Pe ri gonium sicc um de floratum fru ctu quinquies se pti esve hrev ius . 

F 1 o r e t : Martio - Juli o . Fructificat : Aprili - Augusto . 

S t atio n e s: Locis imprimis a ridi s. ex tra o rdin e m multipli c ibus, arenosis (maritimis inc lus ive), argillosis , 

lap idos is ve l ite rn in rupihus . vegetati one paupere, in macchii s (phryganiis a ut barthi s) praecipue humilibus , 
sed itern in s ilvi s s iccane is rarefactisq ue vel aeque inter segetes. 

L o c u s c 1 a s s i c u s : Graecia. prope oppidaThebas (novi ss imcThiva) Melissamquc (quaenarn exacte '') , 
in apricis . 
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Typus : In herhario Monacense (München), Germania. conservatur [spec imcn authenticum vidi item in 
hcrhari is Musaei nationali s in Budapesto (Budapest ). Hungari a l. 

E t y m o 1 o g i a : Secundum Francisci Xavcri Bergeri ( 1806- 1834). capellani co ll ectorisq ue bavarn
gcrmani ci. denominatur. 

1 c o n es: Zohary ( 1966) Fl. Pal. 1: tah. 44: Ahdallah ( 1983 ) FI. Egypt, 28. fi g. 1 (utraque illustri ss imae 1) . 

Ex s i c ca t a: Reliq . Mai II „ no 1652: Balansa. PI. d Orient . 1854. no 380: Sintenis. lt. Trnjan . 1883 . no 
600: Siehe's Bol. Reise Cili c . 1895. no 290, indet.: Kotschy. lt. Cili c„ no 98h . suh T [.: m eco 8oiss ier et 
Spruner: Kotsc hy, PI. Syriae Bor. 1862. no 134: Bornmüller, lt. Sy ri ac . II „ 1910. no 12327 et 12129 : 
Rommüller. lt. Syriac 1897. no 141 2: Bourgeau. PI. de 1 Il e de Rhodos. 1870, no 144. sub T gmeco 
Boiss icr et Spruncr: Rec hingcr. lt. Aegacum VI. 1942. no 13762 ; Dörfl er. lt . Crel. 1904. no 201 : ßaldacci. 
lt. Cret. 1893 , no 246; Hcldreich , Herb. Graec . Norm .. no 393. suh T gnu'co Boi ssicr et Spruner. et no 1479: 
Heldreich. Pl. Exs icc. Fl. Hell en„ 8. 6. 1876: Rechin gcr. lt . Graec. II . 1912. no 1909: Baldacci. lt . Alban . 
(Epirot) Quart„ 1896, no 141. 

D i ff e r c n t i a e g r a v iss im a c : A spec ichus sympatri cis T he l'f.~eri differt : A T hul//ili imprimis 
perennilate et foliis glahris lacvigati sque. non denti culato-scahri s, a T 11rocw11he11tc caulihus pl erumque 
hrev iter ascendentihus usque erectis . intlorescentii s laxioribus. fru ctihus di stin cte (non ohscure) reti cul ate 
nervatis, a T 11arnas.l'i (spec iei omnino non simili s) plcrumque hahitu altissimo et imprimi s fru ctibus ret icul ate 
nervatis. a T coan:tifloro. praeter alia. imprimis inllorescentii s laxitloribus. florihu s ergo ramis lateralihus 
non subarct.e contractis et a T maccdonico praesertim caulihus (lam -quam foliis) glabri s. non puberu lo 
hi spidi s et fru ctibus di stin cte reticulate nervatis . 

Are a g eo g r a phi ca : Species in Alhania australi et in Macedonia australi tantum so lit ;1rie crescit. 
lmprimi s frequens in Graecia subtota es t. a reg ionibus Epirum Maccdoniaque et ab insula Levkos per 
Thessaliam et Graeciam mediam in Peloponnesum, nec non in insulas Euhoea usque Creta. inclusive insularum 
Aegaearum di strihuta. In Turcia unice in J\natolia occidentali mediaque. postremo in Syria occidentali et in 
Lihano paene tolo crescens . All austrum in Jordaniam occidentalem et Palaest inam mediam hi e illi c attin git. 
ln sulat e. verosimiliter non indigena. potius ut planta advena . ex Aegy pto septentrio-occiJentali (ad oasim 
Siwah) indicala. A librae maris altitudine usque ad ca 1800 m per arcam totam ascendit. 

Zusammenfassung 

In der Flora des östlichen Mediterrangehiets stellt T hergeri entschi eden eine bedeutende Art von sehr 
mannigfaltigen Standorten und mit einer erhebli chen Höhenspannun g dar. Mehr oder weniger reich ist es 
dort im insularen. sow ie kontinentalen Griechenland, in Anatolien und im gebirgigen Kü stenstreifen der 
Levant e (Syrien und Libanon) bi s zum Rande Jordani ens und Mittelpal äs tina vertreten . Sporadisch reicht es 
nach Südalhanien und ganz vereinzelt auch nach Mazedoni en. wo es bi s unlän gs t nichl festgest ellt worden 
ist. obwohl sein Fund in Wirkli chkeit ziemlich alten Datums ist. Für das vereinzelte Vorkomm en in 
Nordwestägypten (Oase Siwah) kann am ehes ten sein Ursprun g durch Versc hleppun g mit Saatgut 
vorausgesetzt werden . 

Trotz dem relativ ni cht zu grossen Areal kann hei T /Je1xeri auf se inen ziemlich alten Ursprung ge urteilt 
werden. mit dem in der späteren Ze it auch der Ursprung von T lt11111ile einerse its und von T pmct1111/Je11 .1· mit 
T dif1i1 .H1111 andererseits. aher auch anderer, nach ihrem Ursprung stenochorer bis nur mon otopi sch hekannter 
Arten (T coan:tiflorum, T 111acedo11ic:11111. T ifi·iki<11111111 und T t1111etin.1111) zusarnmenlüingcn dürfte. 

Souhrn 

V kvelcne vychodnfho Mediteranu je T hergeri rozhodne vyznacnym druhem velice rozmanitych slanovist 
a znacneho vyskoveho rozpetf. Vfce menc hohate je tam zas toupene V ostrovnfm i pev ninskem Recku, jakoz 
i v Anatolii a v hornatem pohi'efofm pruhu Levantu (S yrie a Libanon). az po okraj Jordünska a stfe dnf 
Palcstinu _ Sporadicky zasahuje do jiZllf Alhünie a zce la ojedinele do Makedoni e. kde donedüvna nehylo 
zjisteno, ac nalez je ve skutecnosti dosti stary. Ojedinelemu vyskytu (oasa Siwah) v severoz:ipadnfm Egypte 
lze nejspfSc pi'isoudit püvod zavlecenfm s osivem . 

Pres relativne nevelky ardl lze u T /Jer[.:eri usuzovat na dosti davny püvod, se kterym z pozdejsf doby 
müfo souvisct i püvod T /111111ile na slrane jedne a T procw11he11.1· s T difli1su111 na strane druhc, ale i druhü 
jin ych (T coarctiflor111//. T macedo11ic11m. T ifi·ikian11111 a T tu11 et irn111) . vyskytem stcnochornfch az znümych 

_j en monotopne. 



40 Preslia 68:3 1-40. /996 

Literatur 

/\nonymos ( 1966) : World weathcr rccords . Vol. 1. - Washington . 
Crcu tzburg N. ( 1966): Die Sü clägüisc he lnse lhrücke. - Erdkunde, Bonn , 20:20-:m . 
Dimopoulos P et Georgiades T. ( 1990): New flori sti c reports on Killini mountain . - Candoll ea . Ciencve . 

45:22 1-213. 
El -Oqlah A./\ . et Lahhan .J.N . ( 1985): A chec kli st of vasc ular plan ts of Ajlun mountain (Jordan). - lhid „ 

40 :377-387 . 
Gand oge r M. ( 1890) : Flora Europae terrarumque acljace ntium . Vol. 20. - Parisii s. Mediolani . Londini et 

Berolini . 
Gandoge r M. ( 1910) : Novus conspec tus florae Europae. - Parisiis et Lipsiae . 
Garn weidner E. ( 1986): Florenli ste der Exc ursio n der Bayeri sc hen Botanischen Gesc ll sc hart 1983 nach 

Griechen land . - Ber. Bayer. Bot . Ges „ München. 57 : 12 1- 136. 
Greuter W. ( 197 1 ): Betrachtun ge n zur Pflanzengeographie der Südägäis . - Opera Bot.. Lu nd . 30:49- 64 . 
Greuter W. ( 1977): Choro log ica l acldition to the Greek tl ora. 1. - Candoll ea, Geneve, 32:2 1-49. 
Greutcr W„ Plcger R. et Raus T. ( 1983): Tbc vascular tl ora of the Karpathos island gro up (Dodecan esos , 

Greece) - Willdenowia. Berlin . 13:43-78. 
Haeupl er H. ( 1991 ): Excursion zum Pelopones . - Univ. Verl. . Bochum . 
Halacsy E. (1904. 1908. 191 2): Conspectus fl orae Graecae. Vol. 3( 1904). Suppl. 1( 1908). Su ppl. 2(1912). -

Lipsiae . 
Halacsy E. (1910): Aufzählung der vo n Dr ß. Tuntas . . - Oesterr. Bot. Zeitschr„ Wien . 60: 141 - 145. 
Hayck A. (1925) : Plantae novae orientales . II . - Rep. Spec. Nov. Reg. Veget. , Berlin -Dahl ern . 2 1:256-26 1. 
Heldreich T. ( 1898): Ergebni sse einer botanischen Excursion auf di e Cycladen im Hochsommer 1897. -

Oesterr. Bot. Ze it schr. . Wien , 48 : 182- 185 
Hendrych R. ( 1966): Systematic study on Tl1esiu111 alp i1111111. - Acta Univ. Caro l. , ßiol.. Praha. 1966: 107- 138. 
Hendryc h R. ( l 969a) : A treatise of Th esi11111 arvense . - lbid „ 1968 :243- 262. 
Hendrych R ( 1969h): The outline ofthe taxonomy and chorology of 1/1esiw11 /i11 op!ty/1011 - lbid .. 1%9:119- 170. 
Hendrych R. ( 1972): A contrihuti on to the taxonomy and geography of 111esi11111 tlo//incri . - lhid „ 1970:359- 382. 
Hendryc h R. ( 1994): Bemerkungen zu den T/1 tsiw11 -A rtcn der Türkei . - Pres lia. Praha. 66:23-40 . 
Hofmann U. ( 1968): Unt ersuchungen an Flora und Vegetation der Ion isc hen In se l Lcvka .~ . - Viertel_jahrschr 

Naturf. Ges. Zürich 11 3:209-256. 
Jeanmonod D. et Burdet H.M. ( 1987) : Noteset contributi ons a la tl ore de Corse, II. - Candoll ca, Gcncvc. 

42:25- 95 . 
Jeanmonod D et ßurdet H.M. (1989) : Noteset con lributions a la ll orc de Corse. V - lb id„ 44: 575-637. 
Kotsc hy T. ( 1864) : Der Libanon und sei ne /\lpcntlora . - Vc rh. Zool.- Bol. Ges . Wi en 14:733-768. 
Linke K. et Linke H. ( 1993): Parasitic plants in Sy ria. - Candoll ea. Ge ncve, 48:83-99. 
Miller A.G. ( 1982) : 1. Tltesi11111 . - In : Davis P. H. lred.L Flora of Turkey 7:536- 544. Univ. Press . Ed inburg. 
Queze l P et Contandriopou los J. ( 1968) : Contributi on a l'etude la ll orc de la Macedoine grecque . - Cand oll ea . 

Geneve. 23 : 17-28. 
Rec hin ger K H. ( 1950): Gru ndzüge der Pflanzenverbreitung in der Aegäis. - Vegetatio. Den Haag, 2:55- 11 9. 

239- 308 et 365-386. 
Rechin ge r K.H. ( 196 1 ): Die Flora von Euboea. - Bot. Jahrb„ Stuttgart, 80:294- 382. 
Rohlena J . ( 1935) : Zeh nter Beitrag zur Flora von Montenegro (und Mazedonien). - Yes tn . Kral. Ces . Spol. 

Nauk, Praha. 193513: 1- 19 . 
Rud loff W. ( 198 1 ): World -climates. - Wiss. Verl. Ges „ Stuttgart. 
Saad F./\ . ( 1983) : Santalauoe. - In : Ahdallah M.S lred]: Flora of Egy pt 2: 14- 3 1. Acad. Sei. Res. Tech„ 

Cairo . 
Stein L. et Rusch W. ( 1978) : Die Oase Siwah - Acad. Yerl„ Leipzig . 
Täckholm V. ( 1974): Student 's Flora of Egypt. Ed. 2. - Cairn Univ„ Beirut. 
Vierhapper F. ( 1915) : Beiträge zur Kenntni s der Flora Kretas - Oesterr. Bot. Zei tschr„ Wien . 65:252- 265 . 
Vierhappcr F et Rechinger K.H. ( 1935): Bearbeitung der von lgnaz Dörfler im Jahre 1904 ... - lhid„ 84: 161 - 197 . 
Zeffran .1 ( 1976): Contrihution a Ja ll ore et a la vegetation de la Cre le. Vol. 1. Floristique . - Univ. Provence . 

Marse ille . 
Zohary M. ( 1966) : Flora Palae:.;tina. Vol. 1. - Jerusalem . 

Angekommen am 6. April 1995 
Angenommen am 4. /\ugusl 1995 


	ABA007003277861996000100033.tif
	ABA007003277861996000100034.tif
	ABA007003277861996000100035.tif
	ABA007003277861996000100036.tif
	ABA007003277861996000100037.tif
	ABA007003277861996000100038.tif
	ABA007003277861996000100039.tif
	ABA007003277861996000100040.tif
	ABA007003277861996000100041.tif
	ABA007003277861996000100042.tif



